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KERNELEMENTE DEMOKRATISCHER HERRSCHAFT: 
WELCHE DAVON SIND BEDROHT, UND WIE LÄSST SICH 
DEM BEGEGNEN? 

 

Der Vortrag ist zweiteilig: den ersten Teil (A) trägt Jörg Haslinger vor, den 
zweiten Teil (B) Prof. Rainer Pelka. 

 
Kurzfassung 

A: Kernelemente demokratischer Herrschaft sind (aus Sicht des SdF) zwei Prinzipien: 1) Alle 
Menschen sind bedingungslos gleichwertig. Jedes Bürgers Freiheit darf nur durch die Freiheit 
des Nächsten begrenzt werden.  Dazu bedarf es strikter Gewaltenteilung zwischen Legisla-
tive, Exekutive und Judikative, einer freien, dem Grundgesetz verpflichteten Presse, freien 
Wahlen und einer repräsentativen Abbildung der Gesellschaft im Parlament. 2) Die demokra-
tische Herrschaft und die Sicherung der Menschenwürde darf und muss bei Angriffen von 
außen oder innen verteidigt werden.  
B: Gegenwärtig ist die Demokratie in Deutschland bedroht, durch Kräfte von außen (v.a. 
Russland, China u.a.) und innen (Zunahme extremer Parteien, Schwächung der Legislative 
und Judikative, Verringerung des Gemeinsinns). Die Politik agiert und reagiert darauf mit 
mäßigem Erfolg. Die Zahl der – nicht oder mangelhaft gelösten – Probleme nimmt bedroh-
lich zu. Dies senkt das Vertrauen der Bürger in die Problemlösefähigkeit des politischen 
Establishments. Auf der anderen Seite fühlen sich immer weniger Mitglieder für die Lösung 
gesamtgesellschaftlicher Probleme verantwortlich. Jeder ist „sich selbst der Nächste“. 
Voraussetzung einer Verbesserung ist die Analyse der zentralen Schwachstellen (Lücke 
zwischen SOLL und IST). Eine Bereitschaft zu mehr Lösungsengagement hat dann eine 
Chance, wenn dem Einzelnen sowohl Notwendigkeit wie realistische Lösungsperspektive 
nachvollziehbar und glaubwürdig vermittelt werden. ODEM (= Organisch angepasste 
Demokratie) könnte ein Lösungsmodell werden, wenn die Gesellschaft ähnlich wie die 
meisten Individuen agieren würde: Aus Erfahrung rasch lernen, d.h. SOLL (= das Funk-
tionieren der staatlichen Kernaufgaben, nicht das Optimieren einzelner Teilziele) und IST 
fortgesetzt auf bedenkliche Abweichungen prüfen und ggfls. zeitnah korrigieren.  
Wie kann eine Änderung des IST erfolgen?  Effizienzprinzip (so zentral wie nötig, so lokal wie 
möglich), ferner Fähigkeits- und Motivationsverbesserung aller (Beteiligung aller Entscheider 
an Erfolg und Misserfolg) und schließlich Ressourcenverbesserung durch Einbeziehen aller in 
die Verantwortung für das eigene Wohlergehen und das der Gesellschaft als Ganzes. 



A. Kernelemente demokratischer Herrschaft 
I. Menschenwürde und Menschenwert 

Wir verstehen Menschenwürde so, dass alle Menschen bedingungslos 
gleichwertig sind, jeder ist gleich viel wert und hat dieselbe Würde als 
Mensch – die Freiheit eines jeden wird nur begrenzt durch die Freiheit seines 
Nächsten/des Anderen. Das ist auch der erste Leitsatz unseres Vereins. 

Um dies zu erreichen sind staatlicherseits notwendig: 

• Gewaltenteilung (Legislative – Exekutive – Judikative), siehe Art. 20 
Abs. 2 GG (Grundgesetz), 

• eine freie Presse, freie Medien, siehe Art. 5 Abs. 1 GG, 

• Wahlen, für die Bundestagswahl siehe Art. 38 GG (allgemein, 
unmittelbar, frei, gleich, geheim), samt deren zuverlässiger 
Umsetzung– institutionelle Wehrhaftigkeit 

• Repräsentativität: ein Parlament soll die Gesamtgesellschaft abbilden 
(Erst-- und Zweitstimmen etc.) 

 

II. Verteidigung demokratischer Herrschaft und der Menschenwürde bei 
Angriffen durch Dritte 

Auch Christen dürfen sich verteidigen gegen einen Angriff und müssen dies 
sogar; zweiter Leitsatz des Vereins.  Siehe dazu die Grundwahrheit aus der 
Unabhängigkeitserklärung vom 4. Juli 1776:  
„Wir halten diese Wahrheiten für ausgemacht, daß alle Menschen gleich erschaffen worden, daß 
sie von ihrem Schöpfer mit gewissen unveräußerlichen Rechten begabt worden, worunter sind 
Leben, Freyheit und das Bestreben nach Glückseligkeit….“1  

und die Präambel der US-Verfassung vom 17.September 1787:  
„Wir, das Volk der Vereinigten Staaten, von der Absicht geleitet, unseren Bund zu vervollkommnen, 
die Gerechtigkeit zu verwirklichen, die Ruhe im Innern zu sichern, für die Landesverteidigung zu 
sorgen, das allgemeine Wohl zu fördern und das Glück der Freiheit uns selbst und unseren Nach-
kommen zu bewahren, setzen und begründen diese Verfassung für die Vereinigten Staaten von 
Amerika.“2 

• Dies muss der Staat leisten und die Bürger müssen darauf achten, 
dass er dies leistet: 

o D. h. die Bürger müssen diese Leistung im Zweifel auch 
einfordern, 

o Öffentliches Einfordern setzt Willen und Fähigkeit dazu voraus, 
was Bestandteil privater und öffentlicher Erziehung zu sein hat 
– auch damit aus Einwohnern Bürger werden! 

o Ebenso sind Freiheit (und ausreichende Unterstützung) von 
Forschung und kultureller Entfaltung nötig. 

 
1 Auszug aus der (ersten) deutschen Übersetzung der Präambel der Unabhängigkeitserklärung, 

zu finden bei Wikipedia Unabhängigkeitserklärung der Vereinigten Staaten – Wikipedia.  
2 Aus dem Eintrag bei Wikipedia, Verfassung der Vereinigten Staaten – Wikipedia, Hervorhebung 

von E.D. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Unabh%C3%A4ngigkeitserkl%C3%A4rung_der_Vereinigten_Staaten
https://de.wikipedia.org/wiki/Verfassung_der_Vereinigten_Staaten#Pr%C3%A4ambel


• Staat muss auch durch die Bürger verteidigt werden: 

o Engagement der Bürger (muss möglich sein) und Empathie für 
den Mitmenschen – Erleben von Anerkennung, aber auch 
Sanktionsreglement 

o Effizienz: Aufwand und Ertrag in einem von der Mehrheit als 
angemessen empfundenen Verhältnis 

o Bildung und Forschung: als wichtige Quelle wachsenden 
Wohlstands und Zukunftsfähigkeit 

• Entscheidende Faktoren: 

o Wahrung der Grund- und Menschenrechte, 

o Menschenwürde: ist unantastbar! 

o Freiheit der Meinung – zugleich mit Verantwortlichkeit für das 
gesagte oder Geschriebene, zB öffentlich-rechtliche Medien, 

o Freiheit des Glaubens, 

o Freiheit der sexuellen Selbstbestimmung, 

o Freiheit der Lern- und Berufswahl sowie der Berufsausübung 
(Art. 12 Abs. 1 GG), 

o Sicherheit: ein hohes Maß an innerer und äußerer Sicherheit, 
das durch den Staat gestaltet und durch den Bürger kontrolliert 
wird, 

o Gesicherte Grundversorgung aller Menschen im Land, 

o Freie soziale Lebensgestaltung, beispielsweise durch Vereine. 

• Wie hält es unser Verein „Sicherung des Friedens“ damit? 

o 10 Gebote, Übermaßverbot, Nächstenliebe. 

o Gegenseitiger Respekt – im persönlichen Umgang und in der 
politischen Auseinandersetzung. 

o Beachten der allgemeinen Regeln des Miteinanders. 

o Beispiele: 

§ „Herr und zugleich dienstbarer Knecht aller Dinge und 
Personen“, Martin Luther (aus: Von der Freiheit eines 
Christenmenschen, 1520).3 

§ „Freiheit ist immer Freiheit der Andersdenkenden“, Rosa 
Luxemburg (aus: Die Russische Revolution, 1922.)4 

  

 
3 Siehe dazu den Wikipedia-Eintrag „Von der Freiheit eines Christenmenschen“, Von der 

Freiheit eines Christenmenschen – Wikipedia. 
4 Siehe dazu Rosa Luxemburg – Wikiquote. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Von_der_Freiheit_eines_Christenmenschen
https://de.wikipedia.org/wiki/Von_der_Freiheit_eines_Christenmenschen
https://de.wikiquote.org/wiki/Rosa_Luxemburg


B. Vorspann 
Einleitende Illustration ist ein Bild von Hannibals Elefanten: In der Schlacht 
bei Cannae (216 v. Chr.) hatte Hannibal, der Feldherr der Karthager, die 
Römer besiegt (Karthago war damals der Rivale Roms um die Macht im 
Mittelmeerraum). Er zog sich aber mit seinen Truppen auf Befehl aus der 
Heimat zurück, weil man die Römer besiegt wähnte; damit fehlten ihm die 
Ressourcen, bis Rom vorzurücken. Die anschließende Zeit nutzte die Römer 
und besiegten letztendlich die Karthager – jeder Latein Lernende kennt den 
Satz von Cato dem Älteren „ceterum censeo Carthaginem esse delendam“.5 
Diese Fehleinschätzung der eigenen Stärke kostete auf lange Sicht Karthago 
die Existenz – denn im letzten Krieg wurde es vollständig zerstört.  

Ähnliche Fehleinschätzungen sind bei der altgriechischen Demokratie und 
der Demokratie von Weimar zu finden, denn Demokratie ist kein 
Selbstläufer, für Demokratie muss man etwas tun. 

I. Bedrohung von außen: Vorteile Chinas gegenüber dem Westen ‚das 
Denken in längeren Zeiträumen‘ 

v Systemdenken: 

Ø Systemdenken wenigstens intuitiv, z.B. TCM (Traditionelle 
chinesische Medizin) 

Ø Ehrfurcht vor dem Alter – Weisheit, größerer Überblick 

Ø Westen denkt in Kausalitäten – längere Perspektive kommt 
oft zu kurz 

Ø China hat Ausdauer und Geduld – eine verlorene Schlacht ist 
noch kein verlorener Krieg 

v „Reich der Mitte“: sieht sich als Zentrum der Welt 

Ø Demütigungen durch den Westen sind nicht vergessen 
(Opiumkrieg/Hongkong wird britische Kronkolonie, 1840, 
„Boxeraufstand“, 1905, Besetzung durch Japan und später 
die USA, 1931-1945) 

Ø Neue Seidenstraße und Beteiligungen: erzeugen 
Abhängigkeiten 

Ø Unterstützung Russlands: als Schachfigur, auch Russland 
fühlt sich gedemütigt (durch Ende des Sowjetimperiums 
1990/91), Russland abhängig von China 

v Daher traut sich Russland! Konsequenz für Europa? 

Ø Europa hat nur die Wahl, EU und NATO als Macht stark und 
schnell zu machen, deshalb: Ukraine weiterhin und stärker 
unterstützen, Verteidigungsetat Deutschlands > 3% des BIP 
und steigend, Finnland und Schweden in NATO 

 
5 „Im Übrigen bin ich der Meinung, dass Karthago zerstört werden muss (wenn Rom eine 

Zukunft haben will)“. 



Ø EU soll tunlichst nur mit einer Stimme sprechen, aber 
zugleich die Gegner Russland und China nicht ihr Gesicht 
verlieren lassen 

Ø EU soll ebenso tunlichst nur mit einer Stimme mit ihren 
Freunden (USA, GB, Polen, Ungarn) sprechen, auch sie 
dürfen ihr Gesicht nicht verlieren 

 

II. Welche Kernelemente demokratischer Herrschaft sind aktuell bedroht? 

v Direkte und indirekte politische Bedrohung aller Menschen 
durch Kriege, Weltmachtanspruch Chinas, internationaler 
Konzerne, v.a. im IT- und KI-Bereich und bei Rohstoffen 

o Krieg Russland – Ukraine: überlegene Ressourcen an 
Menschen und Material, ungebrochene Waffenproduktion, 
Nukleardrohung 

o Machtanspruch Chinas: gegenüber Taiwan („abtrünnige 
Provinz“), (aufgeschüttete) Inseln im südchinesischen 
Meer/Nähe Spratly-Inseln zur Untermauerung des 
Territorialanspruchs, Brückenköpfe/neue Seidenstraße, 
Wirtschaftsmacht 

o Krieg Israel – Palästina/Hamas: Iran unterstützt Hamas und 
jemenitische Huthi-Rebellen (Straße von Hormus und damit 
internationale Öltransportroute in Gefahr),6 Klage von 
Südafrika/Nicaragua gegen D wegen Völkermord-
Unterstützung vor IGH7 

o Machtverschiebung in der Welt von Nordwesten nach 
Südosten durch BRICS+ (Bündnis zwischen Brasilien, 
Russland, Indien, China, Südafrika plus Iran, VAR, Saudi-
Arabien, Ägypten und Äthiopien)8 mit mehr Menschen und 
Wirtschaftskraft als G 7 

v Bürger des Westens erleben Kontrollverlust ihrer Regierungen, 
auch der EU 

o Angst vor Ressourcenverlust: Rohstoffe, Energie- und 
Klimakrise, Migration 

o Sichtbarer Machtzuwachs internat. Konzerne (v.a. im IT- und 
KI-Bereich) 

o Reduziertes Vertrauen in Demokratie in allen Bereichen 
(Legislative – Exekutive – Judikative) 

v Innerstaatliche Erosion demokratischer Prozesse 

 
6 Siehe zu diesem Problem ein Bericht von 2019: Seerecht in der Straße von Hormus - Das 

Ringen um die Freiheit der Meere und des Öltransports (deutschlandfunk.de)  
7 Nicaragua verklagt Deutschland wegen Unterstützung von Israel | tagesschau.de 
8 BRICS-Erweiterung - Konrad-Adenauer-Stiftung (kas.de) 

https://www.deutschlandfunk.de/seerecht-in-der-strasse-von-hormus-das-ringen-um-die-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/seerecht-in-der-strasse-von-hormus-das-ringen-um-die-100.html
https://www.tagesschau.de/ausland/amerika/nicaragua-klage-deutschland-100.html
https://www.kas.de/de/brics-plus


o Legislative: Kontrollverlust durch Regel-/Gesetzesflut, 
steigende Sicherheitsmängel, handwerkliche Schwächen 
(Wärmepumpengesetz), wachsendes Gewicht extremer 
Parteien 

o Exekutive: schlecht vorbereitete Abschaltung der AKW 2011, 
naiver Umgang mit den Migranten 2015, autoritärer und 
pseudowissenschaftlicher Umgang mit Corona/COVID 19 seit 
2020, unklarer Umgang mit Bedrohung durch Russland bes. 
seit 2022, wachsendes Gewicht extremer Parteien 

o Judikative: Überlastung, reduzierte Vermittelbarkeit, 
„Gemauschel“ beim BVerfG 20219 

Werden falsche Anreize gesetzt („Ökovorreiter“)? Vorgänge besser 
erklären/Fehlerkultur verbessern? Regel-(Anzahl)-Reduktion als 
juristische Aufgabe? 

v Bürgerbeteiligung an demokratischen Prozessen 

o Sorglosigkeit: nach Wiedervereinigung unterschiedliche 
Sozialisierung Ost vs. West ignoriert 

o Egoismus: Rechte für mich – „ja sicher“, Pflichten – „der 
andere/die anderen“, höhere Sozialleistungen bei leeren 
Kassen: kontraproduktiv 

o Wirtschaftliche Probleme: Erosion des Mittelstands, Energie- 
und Regelungskrise, für den Niedergang der Infrastruktur 
fühlt sich niemand verantwortlich 

o Vernachlässigen von Bildung und Forschung: PISA-Studien 
(allein die Schule verantwortlich?), langfristiges Ziel und 
Fehlerevaluation fehlen, ebenso Blick über den Tellerrand 

o Wehrhaftigkeit zu gering: Steigerung des Wehretats von aktuell 1,4% 
auf 3-4% nötig, aber egoistisches Verhalten vieler Akteure (Bauern, GdL, 
Flugdienste, verdi), fehlende Opferbereitschaft aller – auch Regierung wagt 
nicht, Sozialetat anzutasten  

 

III. Wie können wir dem aktuell begegnen? 

Ob Resignation oder Selbstvertrauen – das ist eine Frage der Psychologie. 
Demokratie ist erfolgreich, wenn der Einzelne merkt, dass er seine Lage 
zunehmend selbst beeinflussen kann in Bereichen, die ihn persönlich 
betreffen (und möglichst darüber hinaus). 

v Schwachstellen unserer heutigen Demokratie 

o Persönliche/psychologische Faktoren: Sorglosigkeit und 
Naivität, Schwäche und Bequemlichkeit, 
Überbürokratisierung und Egoismus 

 
9 Ausgewählte Pressevertreter bevorzugt: Pressetätigkeit des Bundesverfassungsgerichts 

und Gleichbehandlung im publizistischen Wettbewerb (bundestag.de) 

https://www.bundestag.de/resource/blob/919556/db60cf10559d0021b3324e23c2b4b825/WD-3-148-22-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/919556/db60cf10559d0021b3324e23c2b4b825/WD-3-148-22-pdf-data.pdf


o Technologische Faktoren: Technologieexplosion (zB KI) und 
Klimawandel überfordern in ihrer Geschwindigkeit die 
Anpassungsfähigkeit von Menschen und Gesellschaft 

v Verwandlung von Schwachstellen in Stärken 

o Erkennen tatsächlicher Gefahren und Vergleich von Plan 
(SOLL) und Ergebnis (IST) è regelmäßige prozedurale 
Verbesserung 

o Bereitschaft zu empirisch gestütztem Anpassen, auch wenn 
evtl. verbunden mit persönlichen Einschränkungen 
gegenüber bisherigem Alltag (vgl. Churchills „Blut, Schweiß 
und Tränen“-Rede vom 13. Mai 1940)10 

o Bereitschaft ist erwartbar, wenn Notwendigkeit und 
Lösungsperspektive erkennbar und glaubwürdig vermittelt 

 

IV. ODEM = organisch angepasste Demokratie: Wie könnte das Umsetzen 
von III. aussehen? 

Kurz gesagt: Demokratie ist erfolgreich(er), wenn alles so einfach wie 
möglich und so differenziert wie nötig ist! 

v ODEM: was ist und bedeutet ODEM für uns und warum ist das eine 
Lösung? 

o Grundrechte bleiben unantastbar, alle anderen Regeln bekom-
men „Verfallsdatum“, d.h. es muss dann über Notwendigkeit von 
deren Beibehaltung entschieden werden 

o Lernen aus aktuellen Erfahrungen: Vergleich von IST und SOLL 
mit Korrektur des Handelns – bei Regeln mit Systemrelevanz; im 
übrigegn so viel Freiheit wie möglich - Vertrauen in den Sou-
verän (=das Volk) muss erkennbar überwiegen. 

o Einsatz von Kybernetik: Sollwertvorgabe, IST-Wert schätzen oder 
messen, Vergleich SOLL-IST, Anpassen Ist an SOLL, gesell-
schaftlicher Diskurs über Angemessenheit des Sollwerts. 

Kybernetik ist beste Möglichkeit, westliches (Analyse/Kausalität) und 
östliches (Systemorientierung) Denken zu verbinden, als große Chance 
für Europa 

 

V. Chancen auf rechtzeitige Änderung?  

v Wie erreichen wird die rechtzeitige Motivation unserer Mitbürger für 
notwendige Verhaltensänderungen? 

o So zentral wie nötig und so dezentral/lokal wie möglich 

o Priorisieren und Erklären der Maßnahmen durch Regierung! 

v Wie Befähigen und motivieren wir unsere Mitbürger dazu? 

 
10 Winston Churchill – Wikiquote 

https://de.wikiquote.org/wiki/Winston_Churchill


o Fähigkeit: Beteiligen an Erfolg und Misserfolg 

o Motivation: jeder Entscheidungsträger muss auch (anteilig) 
Verantwortungsträger werden. 

v Notwendigkeit einer allgemeinen Wehr- oder Dienstpflicht? 
Auf diese Weise aktuell beste Chance unserer Vorbereitung auf 
gegenwärtige Herausforderungen 

v Reicht verbleibende Zeit noch für Verhaltensänderung? 
Es ist nie zu früh und selten zu spät. 

 

VI. Resümee: Überleben unserer Demokratie und unseres Staates noch 
möglich? 

Als Optimisten bejahen wir das vehement! 
 

EVA DITTRICH, ASS. JUR. 
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(ALLE INTERNETQUELLEN ZULETZT EINGESEHEN AM 21.4.2024) 

https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/politiklexikon/18137/repraesentative-demokratie/
https://www.kas.de/de/brics-plus
https://www.bundestag.de/resource/blob/919556/db60cf10559d0021b3324e23c2b4b825/WD-3-148-22-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/919556/db60cf10559d0021b3324e23c2b4b825/WD-3-148-22-pdf-data.pdf
https://www.sicherung-des-friedens.de/
https://www.sicherung-des-friedens.de/
https://www.deutschlandfunkkultur.de/die-zukunft-der-demokratie-mehr-teilhabe-von-unten-wagen-100.html
https://www.deutschlandfunkkultur.de/die-zukunft-der-demokratie-mehr-teilhabe-von-unten-wagen-100.html
https://www.bpb.de/themen/deutschlandarchiv/540840/demokratiestoerung/
https://www.bpb.de/themen/deutschlandarchiv/543901/was-hilft-gegen-politische-tsunamis/

